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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großherzogtum Kaden
^ 9 3 ^ 8 Dienstag , den W. Oktober lSt « 159 . JllhMllg

Expedition :
Kar ! - Friedrich - Straße Nr . 14
Fernsprcchet Nr . 953 und 954,

Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 3515.

B - rau « be,ahlung : vterteljShrttch 4 ■* ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwalwog . Briefträgergebühr emgerechnet , 4 Jt 17 # —

Anjeigengebühr : di» 6mal gespaltene Pctttzeile oder deren Raum »b # Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der

als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Tinpsanz der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerbebung ,

zwangsweiser Beitreibung und lko«kursserfahren fällt d«r Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall « von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,

Aussperrung , Mafchnienbrnch , BetriebSstSrnnz im eigenen Betrieb « oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent kein« Anspruch «, falls die

Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange »der nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anz«igen wird kein« G «währ üb«rnomm «n<

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und es wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend-
welch«r Vergütung übernommen .

Staarsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

hc»ben unterm 29 . September 1916 gnädigst geruht , den
Rechnungsrat Karl Kratt beim Statistischen Landesamt
zum Bureauvorsteher bei dieser Behörde zu ernennen .

Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienst betr .

Gerichtsvollzieher Karl Lauer beim Amtsgericht
Mannheim ist zum Amtsgericht Heidelberg versetzt
worden .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1916.
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
Der Ministerialdirektor :

D u s s n e r . Swlter .

Bekanntmachung .

(Vom 7 . Oktober 1916 .)
Höchstpreise für Obst betreffend .

Der Höchstpreis für Preißelbeeren , festgesetzt durch
Bekanntmachung vom 29 . Juni 1916 , Staatsanzeiger
vom 21 . Juni 1916 Nr . 168 , wird mit sofortiger Wir -
kung außer Kraft gefetzt.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1916.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
W e i n g ä r t n e r . Pfisterer .

Verleihungen des Eiserne » Krenzes
I. Klasse :

dem Geheimen Rat Schmidt, Feldiiit . 14 . A .-K . ;
dem Major Dieckmann , Korn . der Mun . - Kol . und Trains ,

14. A . - K . ;
dem Leutnant d . R . Konrad , dem Unteroffizier Schöne , g.

Momp . , dem Unteroffizier d . R . Reff , 9 . Komp ., sämtlich
Füs .-Negt . Nr . 4l) ;

0«m Leutnant d. R . d. Ul .-R . 6, Diß , dem Oberleutnant d . R .
d . Regts . Otzfeld , dem Unteroffizier Wittmann , 12 . Komp . ,
sämtlich Leib -Gren .-Regt . Nr . 108 ;

dem Sergeanten Rupp , 5 . Komp ., Gren .-Regt . Nr . 110 ;
dem Vizefeldwebel Gommeringer , 6. Komp . , Jnf .-Regt . Nr . 114 ;
dem Offizier - Stellvertreter Vizefeldwebel Dahms , 4 . Komp .

dem Leutnant d . R . d . Regts . Kiefer , dem Unteroffizier
Wiedensohler , M .G .K . , sämtlich Jnf .- Regt . 142 ;

dem Hauptmann Pottenhausen , Feldart . - Regi . 30 ;
dem Hauptmann d. L . II Holzgraefe , Landw .-Futzart . -Batl

Nr . 14 ;
dem Oberleutnant Friemel , Minenwerfer -Komp . 29 ;
dem Leutnant d . R . d . F . - A . - R . 76, Esser , Feldfl .- Abt . Nr . 20 ;
dem Hauptmann Liebermann , Fernfp .-Abt . , 14. A .-K . ;
dem Hauptmani » im Generalstabe v . Gohler , Generalkom -

mando , 14. A .-K.
II . Klaffe :

dem Feldmagazins - Jnfpektor Becker , Bäckereiverw . der Feldb .-
Kol . Rr . 2, 14 . A.-K. ;

Bfsn Gefreiten d . L . I Rettig , l . Jnf .-Mun .-Kol . , 14 . A .-K . ;
dem Unteroffizier d. L . 11 Schech , 3 . Art .-Mun .-KoL, 14 . A .-K. ;
dem Unteroffizier d. L. Iii Blank , Fuhrparkkol . 1 , 14 . A . -K. ;
fein Oberapotheker d. L . I Ruck, Feldlaz . 10 , 14 . A .-K . ;
dem Feldlazarett -Jnfpektor - Stellvertreter Bank , Feldlaz . 12,

14. A .-K. ;
dem Gefreiten d. R . Kraftwagen -Führer Metzmer , Stab , 28.

Jnf ^ Div . ;
dem Feldmagazins -Jnfpektor -Stellvertreter Seyder , Feldprov .-

amt , 29 . Jnf .-Div . ;
dem Sergeanten Töpfer , dem Gefreiten d. L. II Kraftwagen -

Führer Conrad und dem Reservc - Krastwagen -Führer Baur ,
sämtlich 29 . Jnf .-Div . , Stab ;

den Feldpostsekretären Hucke und Walther , beide Feldpoftexped .
29 . Jnf .-Div . ;

dem Ersatz-Reservisten Hemp, 11 . Komp . , dem Waffenmeister
Unteroffizier Machnow , M .G .K ., beide Fiif .-Regt . Nr . 40 ;

dem Ersatz-Reservisten Krankenträger Fliehler , dem Gefreiten
Kriegsfreiwilligen Krankenträger Christen «, beide 5 . Komp .,
dem Sanitäts - Unteroffizirr Brrberich, 6 . Komp . , dem
Grenadier Krankenträger Sink , 8. Komp . ,

sämtlich Leib - Gren . - Regt . Nr . 109 ;
dem Gefreiten d. L . Krankenträger Mittmann , 2 . Komp . , dem

Gefreiten d . R . Krankenträger Mönke , 10. Komp . , dem Re -
giments - Waffenmeister Bendleb , Stab , dem Gefreiten Keck,
1 . Komp . , dem Gefreiten d . R . Klane , dem Reservisten
Krankenträger Weber , beide 3 . Komp . , dem Gefreiten d. R .
Krankenträger Schmitt , II . Komp ., dem Gefreiten d . R .
Krankenträger Largr , 12. Komp . ,

sämtlich Gren . - Regt . Nr . 11V ;
dem Gefreiten d . R . Pfeiffer , 7 . Komp ., dem Gefreiten d. R .

.̂ Krankenträger Hartmann , 4 . Komp . , dem Landsturmmann
Faller , 6 . Komp. , dem San ' täts -Gefreiten Mötzner , 10.
Komp . , dem Reservisten Krankenträger Dienger , 11 . Komp .,

' ämtlich Jnf .-Regt . Nr . III '

dem Gefreiten Krankenträger Eckel , 5. Komp ., Jnf .-Regt . 112 ;
dem Musketier Krankenträger Kohlmüller , 7. Komp ., Jnf .-

Regt . Nr . 142 ;
dem Unteroffizier Nenmaier , Stab I , dem Waffenmeister

Remy , Stab II , dem Zahlmeister -Stellvertreter Seiffert ,
Stab II , dem Unteroffizier Lust, 6 . Batt .,

sämtlich Feldart . - Regt . Nr . 14 ;
dem Kanonier Wieder , 2 . Batt . , Feldart .-Regt . Nr . 30 ;
dem Reservisten Zarn , Stab I , dem Vizewachtmeister Ober -

fahnenfchmied Wolf , 2 . Batt ., beide Feldart .-Regt . Nr . 50 ;
dem Kanonier Moll , 3 . Batt . , dem Gefreiten d . Ldst . Blattner ,

dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Beyerle , beide 6 . Batt . ,
dem Wachtmeister Fräcke , L .M .K . I , dem Reservisten Schwarz ,
L . M .K . II , dem Sanitäts - Sergeanten Burkart , 3 . Batt .,

sämtlich Feldart .-Regt . Nr . 30 ;
dem Sergeanten d. L . Göppert , Mun .-Kol . der 7 . Batt . , Fuh .-

art .-Regt . Nr . 14 ;
dem Sanitäts - Sergeanten d . R . Stein , 5 . Komp ., Pion .-Batl .

Nr . 14 ;
dem Vizefeldwebel Göhrndt , Scheinwerferzug , Pion .-Batl .

Nr . 14 ;
dem Trainunteroffizier Koch und dem Trainfahrer Joseph

Müller , beide Minenwerfer -Komp ., 28 ;
dem Assiftenz -Arzt Dr . Weiß , Pion .-Batl . Nr . 14 ;
dem Pionier Herrmann , Dw . -Brücken - Train 28 ;
dem Unteroffizier d . R . Eder , Div .- Brücken - Train 29 ;
deni Landsturminaiiil Kaliur und dem Pionier Göttel , beide

Minenwcrfer -Komp . 29 ;
dem Vizefeldwebel Haderer und dem Unteroffizier de Rossi ,

beide Scheinwerferzug 297 ;
dem Unteroffizier Seeger , dem Gefreiten Hering , den Tele -

grapbiften Hagmann und Andre , dem Unteroffizier Warth ,
dem Unteroffizier d . L . I Reuter , sämtlich Fernsprech -Abt . ,
14. A .-K . ;

dem Unteroffizier Beh , Flieger -Abt . 20 ;
dem Feldgendarmen Sergeanten Kurfchat , Feldgend .-Trupp ,

14 . A .-K . ;
dem Unteroffizier d . R . Kiesler , dem Unteroffizier d. L . Batsch ,

dem Krankenträger d . R . Claudel , dem Unteroffizier d. R .
Gruß , dem Gefreiten d . R . Graf , dem Krankenträger d . L.
Armbruster , dem Assistenzarzt d. R . Hermes , dem Unter -
offizier d . R . Soltner , dem Krankenträger Baier , den
Krankenträgern d . R . Böhlert und Beltzung , sämtlich Sani -
täts -Komp . 2 ;

dem Train - Unteroffizier d. R . Kanl und dem Gefreiten d . 2 .
Krankenträger Schcrzinger , beide San .-Komp . 3 ;

dem Leutnant d . Ldw .- Jnf . I Jasper , Füf .-Regt . Nr . 40,
dem Landwchrmann Hülstrunk , den Gefreiten Krick und
Schneider , sämtlich 1 . Komp ., den Füsilieren Makowski und
Freude ! , beidb 2 . Komp . , dem Unteroffizier Hauser , dem
Unteroffizier d. R . Topel , dem Füsilier Gummert , sämtlich
3 . Komp . ,

dem Unteroffizier Schulze , 4 . Komp . , dem Unteroffizier d . R .
Müller , dem Gefreiten d . R . Boß , den Reservisten Drechsler
und Kar » , sämtlich 11 . Komp . , dem Gefreiten Lobisch, dem
Kriegsfreiwilligen Roser , beide M .G .K . ,

sämtlich Füf .-Regt . Nr . 40 ;
dem Reservisten Schwenk , 9 . Komp ., dem Gefreiten Krause ,

12. Komp . , beide Gren .- Regt . Nr . 110 ;
dem Musketier Hoffmann , 4 . Komp . . dem Musketier Knießel ,

5 . Komp ., dem Gefreiten d. L . II Hornisten Lienemann ,
11 . Komp . , dem Gefieiten Götzmann , 7. Komp ., dem Ge -
freiten Kappes , dem Musketier Adolf Maier , beide 9 . Komp . .
dem Vizefeldwebel d . R . Schreiber , 10. Komp .,

sämtlich Jnf . - Regt . Nr . III ;
dem Gefieiten Kriegsfreiwilligen Stäglin , 5. Komp . , dem Ge¬

fieiten Kriegsfreiwilligen Hengstler , 7 . Komp . , dem Unter -
offizier Ott , 8 . Komp . . dem Unteroffizier d . L . Krautkrämer ,
10. Komp . , dem Gefreiten Blättert , 11 . Komp . , dem Unter -
offizier Stammer , M .G .K. ,

sämtlich Jnf .-Regt . Nr . 114 ;
dem Unteroffizier Busse , Feld - M .G .K . , 28 . Jnf .-Div . ;
den Schützen Grahl und Dignas , beide Feld -M . -G .K ., 28 . Inf .-

Div . ;
dem Unteroffizier d . R . Padubrin und dem Schützen Schilke ,

beide Feld -M .G .K . , 29 . Jnf .-Div . ;
dem Gefreiten d. R . Schuhmacher , dem Pionier Bertsch , beide

1 . Komp . . dem Gefreiten d. L. Bauer , 2 . Komp . ,
sämtlich Pion .-Batl . Nr . 14 ;

dem Leutnant d. R . d . Regts . Dolland , dem Leutnant d. R . d.
J .-R . 112 Wiegmtd , dem Leutnant , J .-R . 112 Kaps , fämt -
lich Füf . - Regt . Nr . 40 ;

den Unteroffizieren Klaiber und Muhr , dem Reservisten Hei¬
denreich, sämtlich 1 . Komp. , dem Füsilier Beirer , dem Ge -
freiten d. R . Büffer , beide 2. Komp . , dem Füsilier Reith , 3.
Komp ., dem Vizefeldwebel d . R . Swoboda , dem Unteroffi -
zier Stratmann , dem Unteroffizier d . L . Dumm , dem Ge -
freiten d . R . Fiederer , sämtlich 4 . Komp . ,

de? Unteroffizieren Johnke und Schuppe , dem Unteroffizier
d. R . Reitter , dem Feldwebel Ebert , dem Gefieiten d . R .
Weber , dem Füsilier Schrwe, sämtlich 5. Komp . , den Gefrei -
ten Thuet , Kalder , Maurer , dem Gefieiten d. R . Adel -
mann , dem Füsilier Beck, sämtlich 6 . Komp . ,

den Unteroffizieren Heitz und Kluwe , dem Gefreiten Schmidt ,
sämtlich 7 . Komp . , dem Vizefeldwebel d . R . Hell , den Ge -
freiten Fischer und Wierig , dem Landsturmmann Maier ,
dem Reservisten Koch , sämtlich 8 . Komp .,

dem Unteroffizier Metzger , den Unteroffizieren d. R . Greisle
und Jakob , den Gefreiten Hagenow und Kieffer , dem Ge -
freiten Kriegsfreiwilligen Lang , den Füsilieren Grell , Köh -
ler Fehrenbach. Karwack « br Ersl^ - Reierviitt "^ Swa >

dem Kriegsfreiwilligen Füsilier Sattler , sämtlich 9. Komp .,
dem Vizefeldwebel d. R . Wolter , den Gefreiten d. R . Schmidt

und Wolf , dem Gefreiten d. L . Barzikowsky , dem Füsilier
Geiselmann , den Füsilieren Kriegsfreiwilligen Hartman »
und Holzer , sämtlich 10. Komp .,

dem Unteroffizier Bollmann , dem Gefreiten Oberle , dem Ge¬
fieiten d . R . Karl Kempf I , den Gefieiten Schaaf und
Rabe , dem Gefieiten Kriegsfreiwilligen Rom , den Füsilie -
ren Kriegsfieiwilligen Linder und Freuk , sämtlich 12. Komp .,
den Füsilieren Allgeier , Schmidt , Zink, dem Füsilier
Kriegsfreiwilligen Münch , sämtlich M .G .K.,

sämtlich Füf .- Regt . Nr . 40 ;
dem Gefieiten d. R . Soges , 1 . Komp ., dem Unteroffizier

Sonder , 2. Komp ., dem Gefieiten Seibert , 10. Komp., den»
Grenadier Brändliu , 3. Komp ., dem Unteroffizier d. R »
Rösinger , 7 . Komp . , dem Landwehrmann Krause, 8 . Komp,

den Gefieiten Krimmer und Franz Bürkle I , den Grenadier
ren Karl Müller VI und Gottlieb Arnold ll , den Gren ®»
bieten Kriegsfreiwilligen Behringer und Raupp , den»,
Grenadier Schwer , dem Landsturmmann Emanuel Hunt *
Ittel I , sämtlich 9 . Komp .,

dem Unteroffizier d . R . Fre » , dem Gefreiten d . R . Ott «
Schwall I , den Grenadieren Kistner und Ernst Eisele II»
dem Landsturmmann Böse , sämtlich 12. Komp ., dem Gew.
fieiten d . R . Hoffmann , M .G .K .,

sämtlich Leib -Gren .- Regt . Nr . 109 .

Gen »i» na « » k« g der 8 . Vreuff . - Skddeutfcheu
( L34 . Köuigiich Ureußijchen ) Klassenlottrrte

4 . Klaffe 1 . Ziehungstag 8 . Oktober 1916

Auf jede ge,o,en « Nummer flu» zwei gleich hohe « - Winne
gefallen , und »war je einer auf die Lose gleicher Hummer

tu den beide » Abteilungen I und II .

(Ohne Gewähr A. St . -A . s. Z.) <Nachdru« oerbotenl
In der Bormittags - ZIehung wurden Gewinne über

192 Vtt gezogen : 2 Gewinne zu 15 000 Mi . 37333
4 Gewinne zu 10 000 Ml . 34594 115374
6 Gewinne zu 5000 Ml . 922 38007 194376
8 Gewinne zu 3000 Mk . 84925 139117 152801

166788
14 Gewinne zu 1000 Mk. 20849 49711 107748

118569 118809 145551 179849
24 Gewinne zu 500 Mk. 552 12807 14414 91491

95702 108597 109320 124043 183844 196173 197325
203478

52 Gewinne zu 400 Ml . 4686 10025 14464 22287
30896 35571 36592 44551 68028 76205 81975 111530
118891 132289 134852 140791 143443 151659 163613
176430 177106 177493 180753 187932 200463 205594

In der Nachmittags -Ziehung wurden Gewinne über
192 Mk gezogen : 4 Gewinne zu 3000 MI. 40985 152378

6 Gewinne zu 1000 Mk. 37978 63804 202413
22 Gewinne zu 500 Mk. 29298 34893 58146 63646

82693 112181 136914 144140 146394 186237 215568
74 Gewinne zu 400 Mk. 13103 15951 16138 20927

22102 22987 34809 38701 48788 57504 58390 60607
66172 67251 67580 74216 84469 92053 97596 102198
105538 112749 114350 125606 128509 131492 138147
142493 149262 149276 155499 157823 175276 212960
215367 219726 222692

Gewinttauszttg der 8 . Vreich . Sttddeutl
'che«

(234 . Königlich Urelchischen ) Klasse»lotterte
*. Klasse 2 . Ziehungstag 7 . Oktober 191«

Auf jede gezogene Rummer find »wei gleich h»h«
gefallen , und »war je eine « auf die Lose gleicher

in den beiden Abteilungen I und IL

« «» «NN»

(Oöne Gewähr A. St .-A . f. Z.) (Nachdruck « rbotn»)
In der Bormittags - Ziehung wurden Gewinne üb«

192 Mk gezogen : 2 Gewinne zu 100 000 Ml . 64429
2 Gewinne zu 40 000 Ml . 34724
2 Gewinne zu 3000 Mk . 179698
18 BeWinne zu 1000 Mk. 6438 28555 84868 92204

100775 122975 133296 168018 183693
26 Gewinne zu 500 Mk. 80289 80685 103098| l05604

106094 110596 116363 117980 138692 141817 1784TT
176786 220706

82 Gewinne zu 400 Mk. 8836 15569 18179 21909
26157 25282 31539 32364 32774 37269 39666 40971
47017 47066 59941 88168 70374 71302 72066 75271
78944 82387 86325 86912 90430 98466 115877
125968 127934 148323 154754 169097 176010 176008
177546 179104 189484 190512 195630 213114 220856

In der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne iib«
192 WU. gezogen : 2 Gewinn« zu 60 000 SKU 88142

2 Gewinne zu 20 000 Ml . 207668
4 Gewinne zu 5000 Mk. 16262 123044
6 Gewinne zu 3000 Ml . 121649 126759 146761
12 Gewinne zu 1000 Mk . 11296 60927 114610

121831 216104 221018
28 Gewinne , u 500 Ml . 61477 61649 62246 62379

76521 123038 128032 136196 146529 159305
200246 202849 226678

02 Gewinne zu 400 Mk. 2814 5620 6997 1844«
17236 22464 39222 39540 40680 40962 52760 56748
61366 63980 68203 72187 78067 80283 85165 86159
87048 87599 100535 103656 118262 123601 132427
183996 127180 139024 158680 164692 165097 165924
166430 172982 186987 197342 202669 204123 208053
210501 214857 216536 225236 227100

Die Zieh«», der 5. »laff« »er 8./2M. «laifm^ ottRU «nie» milk
oeinher biM 2. t&w «w * Tin#« ?»« »• ffl*



Hicbt > amtuc &er wen -
Karlßrnhe , 9 . Oktober.

* Uom Tage .
10,ö Milliarden ohne Fetd - Md Auslandszeichnungen

hat die fünfte Kriegsanleihe gebracht. Wie-
derum ein glänzendes Ergebnis , denn man muß be-
denken , daß seit unserem letzten großen Finanzfiege wei-
tere sechs KriegSrnonate ins Land gegongen sind , Kriegs -
monate , die uns größere Lasten und Opfer auferlegt , die
uns irrfolge der allgemeinen Teuerung auch sonst schwe -
rer getroffen haben, als die vorausgegangene Kriegszeit .
So erklärt es sich durchaus natürlich , daß das Ergebnis
der fünften Kriegsanleihe nicht ganz den Erfolg der vier-
ten Kriegsanleihe erreicht hat . Wer man muß auf das
Ganze sehen , das finanziell bisher geleistet ist, und. man
wird dann finden , daß das AnleiheergÄmis von 1916
mit 21,3 Milliarden Mark über das Anleiheergebnis
von 1915 um rund 200 Millionen Mark noch hinausgeht .
Damit ist ein Wahrzeichen unserer wirtschaftlichen Kraft
aufgerichtet, das das deutsche Boll in seiner Gesamtheit
ehrt und daheim und d.raußen den Siegeswillen stärkt.
Zugleich aber ist damit bewiesen , daß unsere Kriegs -
Wirtschaft der unserer Feinde überlegen ist . Unter
den zchn feindlichen Ländern , die uns gegenüberstehen,
hat auch nicht ein einziges etwas Ähnliches wie die
jetzige Anleihe aufzuweisen. Unsere Kriegsgeldwirt -
schast ist von vornherein — gerade das muß beachtet
werten — der Kriegsgeldwirtschaft der feindlichen Län -
der nicht überlegen gewesen , sie hat diese Überlegenheit,
die zu Anfang des Krieges fehlte, erst im weiteren Ver-
laufe des Krieges erlangt , dann freilich mit einem sol-
chen Erfolge , daß sie auch für die weitere Dauer des
Krieges gesichert erscheint . Entscheidend für die Gesund-
heit und Stärke der Gelldwirtschast im Kriege ist die Ver-
mehrung des Notenumlaufes und das Verhältnis zv» -
schen Gold und Papier . Gewiß hat auch Deutschland
im Laufe der beiden Kriegsjahre seinen Notenumlauf
wiederholt stark vermehren müssen , aber nicht entfernt
in dem Maße wie etwa Frankreich und Rußland , von
Italien gan^ zu schweigen. Der Unterschied , der das zu
Anfang des Krie ^ für uns ungünstige Verhältnis nun -
mehr bedingungslos zu unseren Gunsten gestaltet, dieses
Verhältnis geradezu umgekchrt Hot , wird auch denen,
die den finanztechnischen . Dingen ferner stehen , ohne wei-
teres deutlich , wenn man die Golddeckungsziffern zu
Anfang des Krieges und zu Ende des zweiten Kriegs -
jahres einander gegenüberstellt. Anfang August 1914
waren durch Gold gedeckt die Noten der deutschen Reichs-
band zu 43,1 v . H . , die Noten der Bank von Frankreich
zu 62 v . H . , die Noten der russischen Staatsbank mit
98,2 v . H Ende August 1916 waren durch Gold gedeckt
die Noten der Reichsbank zu 34,7 v . H . , die der Bank
von Frankreich zu 36,8 v . H. , die der russischen Staats -
bank zu 22,3 v . H . In den Prozentziffern , die die ein-
getretene Verschlechterung kennzeichnen — 8,4 v . H. bei
der Reichsbank, 36,2 v . H . bei der Bank von Frankreich,
76 v . H . bei der russischen Staatsbank — tritt der Um¬
fang der Papiergeldwirtschaft , zu der sich Frankreich und
Rußland genötigt geschen haben, handgreiflich in Er -
scheinung .

Noch weit mehr als bei der Zeichnung auf die Kriegs -
anleihe muß jetzt für den Ankauf goldener Ge -
brauchs - und Schmuckgegenstände die Losung
ins Land hinausgehen : Auf jeden einzelnen kommt es
an ! Eine befriedigende Wirkung der von der Reichsbank
beschlossenen Maßnahme , die Wirkung , die wir brauchen,
um der Reichs 'bank größere Bewegungsfreiheit bei der
Notenausgabe zu verschaffen und unsere Zahlkrast dem
Auslände gegenüber zu erhöhen, kann nur erreicht wer-
den , wenn alle Bedenken und Widerstände, die aus
irgendwelchen Gefühlsursachen oder sonstigen Rücksichten
geltend gemacht werden könnten, entschlossen zurückgestellt
werden, wenn jeder einzelne und wenn die Gesamtheit
sich sagt, daß die Leistung unserer Reichsbank, der überall
im Vaterlande größtes Vertrauen und unbegrenzter
Dankbarkeit entgegengebracht wird , die Veräußerung des
Goldschmuckes nicht ohne triftige Gründe verlangt , wenn
jeder einzelne und wenn die Gesamtheit im Sinne dieser
verständnisvollen ! Einsicht handelt . Niemand glaube,
daß es auf den vielleicht geringfügigen Goldwert , den
er beizusteuern vermag , nicht ankomme. Wenn irgend -
wo , so heißt es ganz gewiß in diesem Falle : Viele Wenig
machen ein Viel ! Das große Werk kann nur gelingen,
wenn jeder einzelne als Ehrenpflicht erachtet, in der Ver-
Lußerung goldener Schinucksachen und Zierate au die
Reichsbank selbst mit gutem Beispiele voranzugehen und
in seinem Bekanntenkreise für die nötige Aufklärung
und Nachfolge Sorge zu tragen . Es kann sich nicht
darum handeln , daß aus dem in Besitz der Reichsbank
gelangenden Gold einige Dutzend Millionen ausgemünzt
werden können. Es müssen Hunderte von Millionen zu¬
sammenkommen, es muß gelingen, zum mindesten einen
sehr erheblichen Teil des Goldbesitzes , den dos deutsche
Volk in langen glücklichen Friedensjahren zu erwerben
vermocht hat , in den Dienst der vaterländischen Sache zu
stellen . Wenn so jeder das Seine tut , um dem Vater -
lande zu helfen, dann werden hoffentlich auch diejenigen
beschämt werden, die noch immer Goldmünzen zurück-
halten , und sich endlich dazu verstehen , durch Ablieferung
dieser Goldmünzen ihrx Pflicht und 'Schuldigkeit dem
Vaterlande gegenüber zu erfüllen .
Westlicher und sudöstlicher Kriegsschauplatz .

Die Erfolge der Donauflottille .
* Über die Tätigkeit der Donauflottille zwi¬

schen oem uns o . „ rtooer teilt jq § t . u . t . Armeekom-
mando amtlich mit :

Am 1 . Oktober vormittags wurde bei Rjahovo ein feind-
licher Brückenschlag erkannt . Am Nachmittag liefen Pa -
trouillenboote aus , gefolgt von einer Abteilung Moni -
tore . Sie durchbrachen die feindlichen Feuerzone »! bei
Zimnica und Giurgiu und nahmen die Brückenstelle un-
kt Feuer . Am anderen Tage trafen weitere Monitore
ein . Es gelang diesen trotz des rumänischen Sperrfeuers
und treibender Minen und Torpedos , die Brücke durch
Feuer und durch Treibminen unbrauchbar zu machen .
Nachtsüber blieben die Patrouillenboote zunächst der
Brückenstelle und verhinderten deren Wiederherstellung .
Dienstag den 3 . Oktober begann der Gegner , da er die
Brücke für weitere Übergänge nicht benutzen konnte, mit
dem Rückzüge . Die Flottilleneinheiten keuzten ständig
oberhalb der Übergangsstelle und brachten den R u m ä-
n e n am rechten Ufer durch Rücken - und Flanken -
feuer schwere Verluste bei. In der Nacht auf
den 5 . Oktober erbeutete die Flottille im Hafen von
Giurgiu vier Naphthafchlepper und drei Kohlenschlepper.
Der Versuch rumänischer Monitore , zu Hilfe zu kommen,
wurde durch Sperrfeuer deutscher Batterien unterhalb
Silistra vereitelt . Der Oberbefehlshaber der Heeres-
gruppe , Generalfeldmarschall von Mackensen , sprach der
tapferen kriegserprobten k. u . k. Donauflottille seine be-
sondere Anerkennung für ihre ausgezeichneten Dienste
aus .

Dem „ Verl . Lokalanzeiger" wird aus Budapest berich -
tet : Der Sofioter Berichterstatter des „Az Est" meldet
über die Vernichtung der rumänischen Expeditionsarmee
mehrere Einzelheiten . Von Rustschuk und Tutrakan her
angegriffen leisteten die Rumänen zuerst verzweisel -
ten Widerstand und wurden darin von ihrer Ar-
tillerie vom anderen User her unterstützt. Als sich aber
herausstellte , daß der Widerstand vergeblich und Sli -
vopole schon in unsere .Hand geraten sei , flüchtete ein
Teil aus die Donau zu und versuchte mit Kähnen und
durch Schwimmen zu entkommen. Diese Leute wurden
durch die Kanonen unserer Monitore d e z i m i e r t.
Die Donauwellen begruben hier , wie seinerzeit bei Tut -
rakan , unzähligerumänische Leichname . Der
größere Teil der 16 Bataillone versuchte in östlicher Rich -
tung zu entfliehen , wurde aber von der vorgedrungenen
Besatzung von Tutrakan empfangen . Der gestrige ä u -
ßerst blutige Vormittag machte die Kata -
strophe , die über die Rumänen einbrach, vollständig .
Die Zählung unserer Gefangenen ist leichter als die der
Leichen , die das Kampffeld bedecken oder die Donau ab -
wärts schwimmen . — Die „Balkanska Poschta" schreibt
über die Vernichtung der rumänischen Armee : Das 13 . ,
26 . , 36 . , 45 . , 73 . und 16. rumänische Regiment sind ver -
nicht e t . Auch eine Schwadron des Kavallerieregi -
ments von Rischiort wurde aufgerieben .

* Über den mißglückten Donauübergang der Rumäne »
schreibt der militärische Mitarbeiter von „Svenska Dag -
blad "

: Die Entscheidung kann man nicht mit einem
Schlag in die Lust herbeiführen und bei Rjahovo taten
die Rumänen einen solchen. Einem Feind gegenüber ,
der kein besseres Urteil zeigt, kann von Mackensen sich
ziemlich ruhig fühlen . Der Übergang über die Donau
bei Rjahovo hat wahrhaftig nicht dazu beigetragen , die
durch die kurz vorhergehenden Ereignisse mit Schande
befleckte rumänische Heeresleitung wieder
zu Ehren zu bringen . .

* Das befreite Petrozsen » . Gegenüber der Behauptung der
offiziellen rumänischen Berichte wird lt . „Frkf . Ztg .

" von
kompetenter Stelle mitgeteilt , datz die Petrozsenyer B e r g -
werke auch nach der zweiten Besetzung durch die Rumänen
unbeschädigt geblieben sind. Nur an den Oberbauten
und der maschinellen Einrichtung haben die flüchtenden Ru -
mänen einigen Schaden angerichtet , es ist jedoch festgestellt
worden , datz die Rumänen alle Vorbereitungen ge-
trösten hatten , um die Bergwerke in die Luft zu
sprengen . Nach dem Rückzug der Rumänen fand man an
mehreren Stellen Sprengstoffe ; auch die vorbereiteten Zünd -
schnüre wurden vorgefunden . Die erzwungene vorzeitige
Flucht machte es den Rumänen unmöglich , ihren teuflischen
Plan auszuführen . Die elektrischen Anlagen find , ausgenom -
men eine kleine Leitung , die von einer Granate getroffen
wurde , unversehrt geblieben , dagegen haben die Rumänen
mehrere Schachttürme und die Kessel im Maschinenhaus ge-
sprengt , auch wurden einzelne Maschinen beschädigt. Der an
den Oberbauten angerichtete Schaden ist ziemlich bedeutend .
Während der diesmaligen zweiten Invasion Petrozsenys sind
dort in Erinnerung der von den Rumänen beim ersten Mal
verübten Grausamkeiten nur sehr wenige Bewohner in der
Ortschaft zurückgeblieben ; 'die meisten haben sich auf die
Nachricht von dem Eindringen der Rumänen geflüchtet . Die
Rumänen haben auch diesmal in vielen Wohnungen täube »
tisch gehaust.

Der Krieg «ud die Heimat .
Berlin , 7 . Okt. Die Presse beschäftigt sich neuerdings

mit einer „Denkschrift des Ad miralstabes "
in Sachen des U - B o o t k r i e g e s . Die Angelegenheit
ist im Haushaltsausschuß des Reichstags zur Sprache ge-
kommen und dort klargestellt worden . Im Februar d .
I . übersandte der Admiralstab dem Reichskanzler eine
Arbeit „Die englische Wirtschaft und der U -Bootkrieg "
mit dem Vermerk „Geheim" und „Darf nicht veröffent-
licht werden"

. Diese Arbeit hat im Verlauf des sich an
sie anknüpfenden Schriftwechsels der Verfasser der Denk-
schrist selbst in einer vom Admiralstab dem Reichskanz-
ler übersandten Äußerung als „eine nicht vom Ad -
miralstab ausgehende , sondern im A d m i r a l-
stab bearbeitete rein wirtschaftliche Denk -
fchrift " bezeichnet . — Me Arbeit ist dann als „Tie
Denkschrift des Admiralstabes" unter der Hand auszugs -
weise in einer großen Anzahl von Exemplaren verbreitet
worden, und zwar zusammen mit einer , vom Reichskanz¬

ler eingeforderten , gleichfalls als „Geheim " bezeichneten
Äußerung des Staatssekretärs Dr . Helfferich und der Gk^ i
genäußerung des Verfassers der Denkschrift , jedoch ohne
die hierauf wieder erfolgte Sck»lußänßerung des Staats -
fekretärs .

Berlin, 7 . Okt . In der heutigen Sitzung des Bundesra -
t e s gelangten zur Annahme der Entwurf einer Verordnung
über Rohtabak , der Entwurf einer Verordnung über die
Malz - und Gerstenkontingente der Bietbrauereien
und den Malzhandel und den Entwurf einer Verordnung über
Lieferung von Heu für das Heer . ( 933.© . )

* Beschlagnahme sämtlicher Fische . Nach den bisherigen
Bestimmungen waren die aus England eingeführten Salzh ?-
ringe , Salzsische , Klippfische und Fischrogen an dic Zentral -
einkaussgesellschaft in Berlin zu liefern . Der Kreis dieser
so zentralisierten Artikel wird durch eine Verordiuing vom
30 . September erheblich erweitert . In Zukunft werden alle
Fische mit Ausnahme von frischen (lebenden und nicht-
lebenden ) Fischen und alle Zubereitungen von Fischen der
Zentral °| Einkaufsgenossenschaft anzumelden
und ihr auf Verlangen zu liefern sein . Außer den bisher
schon der Beschlagnahme unterworfenen Salmerings , SalK -
fischen, Klippfischen und Fischrogen werden unter anderen
noch folgende Fischarten beschlagnahmt : Selzmakrelen , ge-
räucherte und marinierte Fische, Kräuterheringe , Rollmöpse ,
Stockfische, Fischkonserven. Me Zentral -Einkaufsgesellschast
hatte bisher einzelne Heringsarten (ausgeweidete oder voll-
ständig entgrätete Heringe , Schneideheringe leicht gesalzene
Beislinge , leicht gesalzene kleine Fettheringe , schwedische Salz .
Heringe verschiedener Bezeichnung ) und einzelne Salzfisch - '
arten nach Erstattung der vorgeschriebenen Anmeldung steige -
geben . Solche Freigaben können zukünftig nicht mehr
gewählt werden . Den Handelskammern sind genaue Vor »
schriften über die bei den Anmeldungen zu beobachtende Form
und ferner einige vertrauliche Mitteilungen über die
Gründe zugegangen , die für die Erweiterung der Zentrali -
sierung matzgebend waren . Zur Vermeidung von Här -
ten wird die Zentraleinkaufsgesellschaft diejenigen Mengen
neu zentralisierter Artikel und der bisher freigegebenen Arti -
kel , welche aus Käufen stammen , die bis zum Ablauf des 7.
Oktober 1916 abgeschlossen sind , dann freigeben , wenn ihr diese
Käufe spätestens bis zum Ablauf des 11 . Oktober 1916 unter
Beifügung der Original - Abschlutzpapiere angemeldet sind und
wenn diese Mengen bis spätestens zum Ablaus des 18. Okto-
ber eingeführt sind ; sie behält sich jedoch in jedem Falle
vor, die Freigabe von der Jnnehaltung bestimmter Ver -
kaufspreise oder Verdienftgrenzen abhängig zu machen.

( W .W .)
* Die Kartoffelversorgung . Das Kriegsernäbrungsamt

teilt mit : Die Kajrtoffelzufuhr in den Städten stockte
in letzter Zeit vielfach . Das liegt hauptsächlich in der unge -
wöhnlichen Verspätung der Ernte und der Herbstbestellung .
Dic Landwirtschaften mit einem starken Kartoffelbau können
in normalen Jahren ab Ende September fast alle Arbeits -
fräste zur Ernte verwenden . In diesem Oktober müssen sie
mit verringerten Arbeitskräften die Herbstbestel -
lung und dic Grummeternte , die bei ungünstigem Wetter nur
langsam fortschreiten , besorgen . Daneben wird , weil sämtliche
Getreidevorräte aus der alten schlechten Ernte verbraucht sind ,
erheblich mehr Brot - und Futtergetreide schon jetzt an die
Reichsstellen abgeliefert als sonst , damit bei diesen keine
Stockung entsteht . Unter diesen 'Umständen mutz die Kartof -
felablieferung sich verzögxrn . Diese Stockung wird ab -ct
in Kürze beseitigt sein . Die hier und da ausgesprochene
Ansicht , datz die Stockung in der Kartoffellieferung nicht nur
auf jene wirtschaftlichen Gründe zurückzuführen ist , fondern
datz die Landwirte mit Lieferungen zurückhalten , in der Hoff -
nung , es werde wegen der vielerorts recht schlechten Kartoffel -
ernte der Preis von vier Mark erhöht . werden , entbehrt jeder
Grundlage . Bei dem vorjährigen , weit hinter dem Futterwert
der Kartoffel zurückbleibenden Herbsthöchstpreis war die Hoff -
nung auf eine Erhöhung dieser Preise begreiflich . Der dies -
jährige Herbstpreis von vier Mark ist aber schon mit Rücksicht
auf die wenig günstigen Ernteaussichten so hoch festgesetzt
worden . Eine nachträgliche Erhöhung ist , wie sich
jeder halbwegs einsichtige Landwirt sagen wird , völlig
ausgeschlossen . Im Gegenteil würde die widerrecht -
liche Zurückhaltung nur die Enteignung zum Preise von 2 .50
M . zur Folge haben .

* Zum Regicrungsjubiläum des Königs von Würt -
tcmberg. Wie die Blätter mitteilen , hat die evangelisch-
theologische Fakultät Tübingen den König von Würt -
temberg zu seinem 25jährigen Regierungsjubiläum zum
Dr . der Theologie ehrenhalber ernannt . Ebenso hat die
Technische Hochschule in Stuttgart dem König die akade -
mische Würde eines Dr . mg . ehrenhalber verliehen . De .4
König hat aus Privatmitteln die Summe von 300 000
Mark in deutschen Kriegsanleihen je zur Hälfte an den
württembergischen Landesausschutz der Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen , sowie
an den württembergischen Landesausschutz von Kriegs -
invaliden -Fürsorge und zwar zur Verwendung für Lau -
deskinder überwiesen. Ferner sind aus Anlatz des Ju -
biläums verschiedene Tank - und Gnadenerlässe des Kö»
nigs ergangen .

Die Neutralen .
Kopenhagen, 8. Okt. (Priv .-Tel . , zf.) Die aus GLte»

borg an Ritzaus Bureau einlaufende Meldung , datz
Schweden die Handelsverbindung mit
England feit Freitag zwei Uhr abgebrochen habe,
wird hier eifrig kommentiert. Ein Privatkorrefpondent
von „ Ekstrabladet " teilt mit , datz vorläufig Holz und
andere Rohstoffe nach England angehalten wurden , es
sei jedoch zu erwarten , daß auch der Fettwarenexport auf -
hören müsse . Der Grund liege in dem neuen Kriegs -
Handelsgesetz Schwedens, das verbiete, neue von Eng -
land verlangte Konossemente mit Ursprungsbezeichnung
auszufüllen . Auf Anraten offizieller Stellen stellen dt»
Exporteure ihre Verladungen ein . („Franks . Ztg .

" )

Grossberzogtum Daden .
Karlsruhe , 9 . Oktober .

In ländlichen Kreisen herrscht vielfach die Ansicht ,
daß die von den Hühnerhaltern an die Aufkäufer des
Kommunalverbandes abgelieferten Eir zu unverhilltnis -
mäßig hohen Preisen in den Städten verkauft würden .
Diese Auffassung ist irrig . Me in den Städten für 32
Pfg . verkauften Eier sind Auslandseier , während diq



Wipanuung zwischen dem höchsten Erzeugerpreis und dem
höchsten Weiterverkaufspreis für inländische Eier ein -
Mließlich aller Unkosten 4 Pfg . nicht überschreiten darf ,
» achidem rmnmchr für die Zeit bis zum 31 . Januar 1917
Ute Kvmmunalver bände eine Erhöhung des Erzeuger -

E

'
fes für inländische Eier bis auf 22 Pfg . zulassen dür -
w-ird der Verkaufspreis für die inländischen Eier in
Städten höchstens 26 Pfg . betragen . Daß beim

Verkauf der ausländischen Eier ein höherer Preis Der-
werden muß , hat seine Ursache darin , daß der Zen -

Kaieinkaufsgesellschaft die ausländischen Eier infolge der
Schwierigkeiten bei der Einfuhr und der ungünstigen
Valuta so teuer zu stehen kamen . Auf die ausländischen
Gier kann aber unter den derzeitigen Verhältnissen nicht
Verzichtet werden. Es wäre gewiß ein unbilliges Verlan -
Gen , wenn der inländische Hühnerhalter deswegen , weil
$ie ausländischen Eier infolge der Schwierigkeiten bei
ter Einfuhr teurer zu stehen kommen , den gleichen Preis
ßordern wollte .

Mitteilung des Großh. Statistischen Landesamts.
Monatliche Durchschnittspreise von Hafer , Roggenstroh und Heu .

Auf Grund des § 11 Sich 2 des Kriegsleistungsgesetzesvom 13 . Juni 1873
(310)381. S > 129 u. f.) in Verbindung mit der Vollzugsverordnung vom
I . April 1876 <RGBl. S - 137 u. f.) in der für das Großherzogtum
terzeit geltenden Fassung, gelten für Rauhfutter (Fourage ) , das durch

Ankauf beschafft werden mußte, die folgenden Vergütungssätze :

Maß-
gehende
Haupt-
markt-
egg

Für den Monat September :

a
>»

Roggenstroh Heu
£

i
t

1
UV

alte Ernte tum Ernte
Wiesenheu

hen
Wielenheu

Sit«
heut "

preßteslafcS ««-
prchteSlosts

100 Kilogramm in Mark

Konstanz
Artiburg
Saht
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal
Diannheim

— 5,10

5,00
6,00

4,75
5,75

5,00

4,50
5,50
4,20

4,50
5,50
4,20

—

15,0018,00

9,50

7,10
8,25
6,88
7,25
9,30
7,50
11,00

8,65
9,50

11,80
8,50
15,00

L
Die Beisetzung Prof . Czernys .

B .C, Heidelberg , 8 . Okt . Im Krematorium fand am
Kamstag die Feuerbestattung der sterblichen Reste des
Wirkt . Geh . Rats Professors Dr . Czerny statt . Er -
schienen waren hierzu außer den Bekannten und Ver -
wandten die hiesigen Universitätsprofessoren , zahlreiche
tmdere (Mehrte ; das Großherzogliche Haus
5>ar durch den Vorstand des Geh . Kabinetts Freiherrn
von Babo und Geh . Kabinettsrat von Chelius ,
und den Großh . Landeskommissar Geh . Oberregierungs -
rat Dr . Elemm - Mannheim vertreten . Groß war
die Zahl der Kranzniederlegungen , die sich an das Gebet
und an die Worte des altkatholischen Pfarrers Seyfried
anschlössen. SDer Prorektor der Universität , Geheimerat
Bezold , sprach für die Ruperts Carola und für die Hei -
delberger Akademie der Wissenschaften , als Vertreter der
medizinischen Fakultät widmete der Dekan , Geheimerat A.
Bossel , dem Verstorbenen herzliche Abschiedsworte , für
die Stadt Heidelberg sprach erster Bürgermeister Wie -
la n d t , für die chirurgische Klinik Dr . Rost , für das
Camariterhaus Professor Dr . Werner , für das radio¬
logische Institut Geheimrat L e n a r d , für Czernys
Schüler und Assistenten Professor G . B . Schmitt ,
außerdem ließen die Universitäten Freiburg , die Ber -
Iiner Gesellschaft für Krebsforschung , der Bvdische Ver »
ein für Krebsforschung , der naturhistorisch -medizinische
Verein Heidelberg und der Ausschuß der Studentenschaft
Kränze niederlegen .

B .C . Mannheim , 8 . Okt . Eine städtische Mit -
tagssp eisung wird hier in der Weise durchgeführt ,
daß vorläufig ein Wirt und zwar der Inhaber der „ Kai -

lersäle " in der Schwetzingerstadt (Seckenheimerstraße )
einen Mttagstisch für etwa . 200 Personen auf eigene
Rechnung und Gefahr , jedoch mit Unterstützung ujnd
vnter Aufsicht der Stadt veranstaltet . Der Preis für die
tn der Wirtschaft eingenommene Mahlzeit beträgt 80 Pf .
für die über die Straße geholte 75 Pf . , die städtische Auf -

ficht wird durch eine vom Stadtrat eingesetzte kleine Kom -

Mission ausgeübt . — Im Rathause zu Rheinau wird am
Dienstag eine Kriegskü che errichtet werden .

JUts der Wesidenz .

R . Konzert Maria Philipp !. Einen auserlesenen Ge -

nuß vermittelte dieser Tage die bekannte Altistin Maria
Philippi aus Basel einer großen Zahl von Kunstfreun »
den durch ihren Liederabend im Mufeumsfaal . Maria
Philippi wird mit Recht zu den ersten Gesangskünstle -
rinnen unserer Zeit gezählt . Sie besitzt ein ausgezeich -
netes , umfangreiches , in Höhe und Tiefe gleich anspre -

chendes und ergiebiges Stimmaterial , das eine
außerordentlich sorgfältige technische Durchbildung er -

fahren hat . Eine reife Abgeklärtheit liegt über ihrem
an Schönheit und Sicherheit der Tongebung vorbildlichen
Gesang , dem gleichwohl nirgends Beseelung und Aus -
druck fehlen . Charakteristisch für das glänzende Können
der Künstlerin ist die völlige Gleichwertigkeit aller ihrer
Darbietungen , gleichviel , welcher Stilgattung sie ange -

hören . Sie ist eine jener seltenen Künstlerinnen , denen
einfach alles „ liegt "

. Ob sie Schubert singt oder Hugo
Wolf , ob Brahms oder Strauß oder Robert Kahn — stets
erweckt ihr Vortrag den Eindruck des zutreffend und vol -
fenbrt Gestalteten , dem ein starkes inneres Erleben zu -

fetimdefieqt . Der Begleiter der Sängerin . Musikdirektor
Erich H

'
a mmacher

'
ai : ? Tr ??r . erwies sich als sein¬

empfindender Pianist, dessen technische Qualitäten auch
in seiner Wiedergabe der Brcchmsfchen ? moll -Sonate
op . 5 in wirkungsvoller Weife zutagetraten .

* Todesfall . Im Alter von fast 8V Jahren ist die Oberin
der Viktoriaschule und des Viktoriapenfirmates, Fräulein Anna
Schneemann , gestorben. Die Verewigte stammte aus
Sondershausen und war , als die Besitzerin des Derndinger -
fchen Instituts im Frühjahr 1880 gestorben war , und Groß -
Herzogin Luise beschlossen hatte , die Anstalt selbst zu über -
nehmen, um sie nicht eingehen zu lassen , zur Leitung des In »
stituts berufen worden, das den Namen Viktoriaschule erhielt .
Unter der Leitung von Fräulein Schneemann erlebte die An-
stalt einen großen Aufschwung .

S . Landesversammlung de« Bezirksausschusses Karlsruhe
des KriegsausfchuffeS für Konsumentcnintereffen . Im gro-
ßen Rathaussaale fand am Sonntag eine Landesversammlung
statt , die von früh 10 Uhr bis Abends nach 6 Uhr mit einer
kurzen Mittagspause tagte . Der Vormittag war vornehmlich
durch OrganisationKfragen in Anspruch genommen. Nach-
mittags fanden allgemeine Fragen ihre Erledigung , ferner
wurde Wünsche der Vertreter der einzelnen Ortsausschüsse
zur Kenntnis gebracht . Der Nachmittagsversammlung wohn-
ten u . a . Geh. Oberregierungsrat Dr . Schneider vom
Ministerium des Innern Amtmann Walli und Hauptmann
Scheffelmeier vom stellv . Generalkommando sowie Ver -
treter der Badischen Landwirtschaftskammer an.

Eine Anzahl wichtiger Fragen wurden in den Kreis der
Erörterungen gezogen , so die E i e r B u t t e r Milch -,
Zucker - , Kartoffel -, Obst- und Kohlenversorgung und manche
wichtige Anregung gegeben . Herr Geh. Oberregierungsrat Dr .
Schneider ging auf die einzelnen Fragen stets näher ein ,
und aus seinen Ausführungen ging hervor, daß die Großh .
Regierung alles tut , um die gleichmäßige Lebensmittel ver-
sorgung in die richtige Bahnen zu leiten . Der Regierung ?-
Vertreter betonte aber auch , daß die Konsumenten selbst alles
tun müßten , was den Anordnungen der Behörden entspreche.
Nach 4 stündiger eingehender Aussprache wurde folgende Ent -
schließung einstimmig angenommen :

„Die am 8 . Oktober 1916 im großen Rathaussaal in Karls -
ruhe (Baden ) zur Landesversammlung des Kriegsausschusses
für Konfumenteninterefsen , Bezirksausschuß Karlsruhe ver-
sammelten Verbrauchervertreter erachten es im vaterländischen
Interesse des Durchhaltens sür dringend erforderlich, daß die
notwendigen Einschränkungen in der Lebenshaltung von allen
Schichten des Volkes in gleicher Weise getragen werden und
daß jedem einzelnen die in bezug der Lebensmittelversorgung
usw . ergangenen behördlichen Anordnungen genau befolgt und
innegehalten werden. Über Wesen und Absicht der ergangenen
Verordnungen ist die Stadt - und Landbevölkerung in Wort
und Schrift zu unterrichten . Gegen Übervorteilungen
müssen sich die Verbraucher durch Überwachung der
Preise selbst schützen. Preisüberforderungen , Wucher-
fälle uslw . müssen unnachsichtlich zur Anzeige gebracht wer-
den. Andererseits mutz aber auch verlangt werden, daß die
maßgebenden Behörden die erforderlichen Anordnungen durch-
greifend und rechtzeitig treffen , Preisüberforderungen und
BeWucherungen eingehend untersuchen und die Schuldigen mit
strengen Strafen — Freiheitsstrafen — belegen . Eine gleich¬
mäßige und gerechte Verteilung aller Vorräte und in Verbin-
dnng hiermit die allgemeine Einführung von Kundenliften
sind im Interesse der öffentlichen Sicherheit dringendes Er -
fordernis . Als Grundlage für die Preisbildung muß jeweils
der Preis der letzten Friedensjahre zuzüglich eines Kriegs -
Zuschlags bis etwa 25 Proz . gelten. ^Anreizpreise sind nicht
zu gestatten . Die Versorgung der Städte ist durch weit -
gehende Selbstbewirtschaftung der hauptsächlichsten Nahrungs -
mittel (Milch, Vieh, Gemüse usw . ) sicher zu stellen. Der
Übergang von der Kriegs - zur Friedenswirtschaft ist schon jetzt
eingehend vorzubereiten .

"
Ferner wurde folgender Antrag angenommen :
„Der Kriegsausschuß wird beauftragt , die Großh . Regierung

zu ersuchen, die Gewinne des Kohlenkontors und des Groß -
Kohlenhandels angemessen herabzusetzen und für den Kohlen-
Handel, wie für die Kohleneinkaufsgenossenschaftendie Ankäufe
und Verkäufe einheitlich zu bestimmen und zur Herbeifüh¬
rung gleicher Maßregeln mit den Regierungen der Nachbar-
länder Bayern , Württemberg und Hessen in Verbindung zu
treten ."

Hierauf wurde durch den Vorsitzenden die Landesversamm -
lung mit Worten des Dankes für die Mitarbeit nach 0 Uhr
geschlossen.

Weueks Drahtlich richten .
W .T .B . Gros ; es Hauptquartier , 9. Okt . ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

A r m e e d e s G e n e r a l f e l d m a r s ch a l l s H e r z o g
Albrecht von Württemberg .

Nahe der Küste , südlich von Ipern , sowie ans der
Artoisfront bei der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
herrscht rege Feuer - und Patrouillentätigkeit .

Die gewaltige Sommcschlacht dauert an . Fast steiger -
ten gestern unsere verbündeten Feinde noch ihre An -
strengungen . Um so empfindlicher ist für sie die schwere,
verlustreiche Niederlage , die ihnen die heldenmütige In -
fanteric und die starke Artillerie der Armee des Gene -
rals von Below bereitet haben . Nicht das kleinste Gra -
benstück auf der 25 Kilometer breiten Schlachtfront ist
verloren . Mit besonderer Heftigkeit und in kurzer Folge
stürmten die Engländer und Franzosen ohne Rücksicht
auf ihre außerordentlichen Verluste zwischen Gueudecourt
und Bonchavesnes an . Die Truppen der Generale von
Boehn und von Garnier haben sie jedesmal restlos zu -
rückgeschlagen . Bei Le Sars nahmen wir bei der Säu -
berung eines Engländernestes 30 Mann gesangen und
erbeuteten 7 Maschinengewehre .

Der Artilleriekampf erreichte auch nördlich der Anere
und in einzelnen Abschnitten südlich der Sommc , so bei -
derseits Vermandovillers , größere Heftigkeit .

Heeresgruppe Kronprinz .
Umfangreiche deutsche Sprengungen in den Argonnen

zerstörten die französischen Gräben in beträchtlicher Ans -
dehnnng . östlich der Maas "

frischte das beiderseitige
Feuer zeitweise merklich auf .

Tie äußerste Anspannung aller Kräfte verlangte auch
von unseren Fliegern im Beobachtungsdienst der Artil -
lerie und bei den hierfür erforderlichen Schutzslügen
außerordentliche Leistungen . Die schwere Aufgabe der
Beobachtungsslieger ist nur zu erfüllen , wenn ihnen dir
Kampfflieger den Feind fernhalten . Die hiernach auf

eine noch nie dagewesene Zahl gestiegenen LuftkämpfH
waren für uns erfolgreich .

Wir verloren im September 2V Flugzeuge im Lust ,
kämpf , ein Flugzeug wird vermißt . Ter srauzöfifchr imb
der englische Verlust beträgt im Lustkampf 97
durch Abschuß von der Erae 25
durch unfreiwillige Landung iunerhalb

unserer Linien 7

im ganzen 129 Flugzeug ?.
Er verteilt sich etwa zu gleichen Teilen auf unsere «

und den feindlichen Bereich .
östlicher Kriegsschauplatz :

Frout des G e u er alf el d m a r f ch al ls
Prinzen LeopoldvouBayern .

Gegen einen Teil der kürzlich angegriffenen Front
westlich von Luek wiederholten die Russen gestern ihre
Angriffe . Sie haben an keiner Stelle Erfolg gehabt und
wiederum größte Verluste erlitten . Auch hier eine blu »
tige Niederlage unserer Feinde . Südöstlich von Brzez -
sauy wurden russische Vorstöße abgeschlagen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl :

In den Karpathen schoben wir durch überraschendes
Borbrechen an der Baba Ludowa unsere Stellungen vor
und verteidigten den Geländegewinn in heftigem Nah -
kämpf .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .
Der Vormarsch in Ostsiebenbürgen wurde fortgesetzt.
Die Rumänen sind in der Schlacht von Kronstadt ge-

schlagen ; vergebens griffen ihre vom Norden eintreffen -
den Verstärkungen in den Kanrpf nordöstlich von Krön -
stadt ein . Törczvar (Toerzbnrg ) wurde genommen . Der
Gegner weicht auf der ganzen Linie .

Balkankriegsschanplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar »

schalls von Mackensen .
Deutsche Truppen , unterstützt durch österreichisch-un -

garische Monitore , setzten sich durch Handstreich in Besitz
der Donauiusel nordwestlich von Svistov , nahmen zwei
Offiziere , 150 Mann gefangen und erbeuteten sechs Ge»
schütze .

Mazedonische Front :
Westlich der Bahn Monastir —Florina wurden feind¬

liche Angriffe abgeschlagen . Östlich der Bahn gelang es
dem Gegner , auf dem linken Cerna -Ufer Fuß zu fassen.

Der Erste Generalquartiermeifter : Lndendorff .

Sofia , 9. Okt . Amtlicher Bericht von gestern . Maze -
donische Front : Nach blutiger Niederlage , die 12 feind -
liche Bataillone am 6. Oktober an der Front der Dörfer
Gradesnica und Kenali erlitten hatte « , erneuerte der
Feind seine Vorrückunqsversuche nicht mehr . In diesem
Abschnitt gab es gestern nur schwaches Artilleriesener .
Die feindliche Infanterie versuchte neuerlich , die Cerna
bei Novicar zu überschreiten , wurde jedoch zurückgeschla-
gen und erlitt beträchtliche Verluste .

Im Moglenicatal heftige Beschießung auf der ganzen
Linie . Auf beiden Seiten des Wardar und am Fuße
der Belasica Planina Artilleriefeuer . An der Struma -
front blieb die Lage nnverändert . Wir zersprengten durch
unser Artilleriefeuer mehrere Infanterie - und Kavallerie -
abteilungen , die im Begriffe waren , Erkundungen aus -
zuführen , und zwangen Panzerautomobile zur Rückkehr. .
An der Küste des Agäischen Meeres Ruhe .

Rumänische Front : Längs der Donau Ruhe .
In der Dobrudscha war der Tag verhältnismäßig ruhig .
Nach einer Reihe von vergeblichen Angriffen , die meh¬
rere Tage dauerten , zog sich der Feind in seine früheren
Stellungen zurück .

Infolge eines gelungenen Gegenangriffs , de« wir
nordöstlich des Dorses Beschaul unternahmen , trieben wir
die vor den feindlichen Linien zurückgebliebenen feind -
lichen Abteilungen zurück und fügten ihnen große Ver -
Inste zu . — An der Küste des Schwarze » Meeres Ruhe .

Berlin , 7 . Okt . (Amtlich ) Deutsche Seeflugzeuge ha »
ben ani 3 . Oktober größere r u s s i s ch e , st a r k b e w a f f-
uete Transportdampfer im Schwarzen Meer
östlich Tuzla angegriffen und Treffer auf Deck der
Dampfer erzielt . Andere deutsche Seeflugzeuge warfen
erfolgreich Bomben auf feindliche Munitionsko -
tonnen und Kavallerie in der nördlichen Do -
b r u d s ch a ab . _

Berlin , 9 . Okt . Am Samstag abend fand im Anschluß
an die Verhandlungen bei dem Reichskanzler eine Bs »
sprechung mit den Führern sämtlicher Par -
t e i e n statt . Laut „Vossischer Zeitung " kam es zu einer
lebhaften Debatte über die Ergebnisse der Verhandlun »
gen im Haushaltsausschuß . Auch die Anträge wegen
Einsetzung eines ständigen Reichstagsausschusses für aus »
wärtige Angelegenheiten seien diskutiert worden .

Berlin , 9 . Okt . Das Kriegsministerium wefft im Ar¬
meeverordnungsblatt darauf hin , daß nach Paragraph 26
des Gesetzes betreffend Änderung der Wehrpflicht vom
11. Februar 1888 in gleicher Weise wie bei der Landwehr
kriegsverwendnngssähige Mannschaften
des L a n d st u r m s (erstes und zweites Aufgebot ) , die
das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für
den einjährig -freiwilligen Dienst besitzen und sich dienst-
lich unt > moralisch zur Ausbildung zum O s s i z i e r -
aspiranten des Beuriaubtensiandes eignen , hierzu
ausgebildet und ernannt ^ verden können .

Verantwortlich für den Stantsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur (i . A in cnd i» Karlsruhe.
Druck und Vcrlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh ?
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Am 27 . September fiel bei einem Sturmangriff an der Spitze
seines Zuges

Lehramtspraktikant

Dr . Emil Müller
Leutnant d. R im Leibgarde -Inf .-Reg . 115

Inhaber des Eisernen Kreuzes .
Er war ein Mensch voll edlen Strebens und großzügiger

Lebensauffassung , ein warmherziger Führer der Jugend , ein hoch¬
befähigter Mitarbeiter, ein tüchtiger Soldat , ein treuer Freund .
Der Verlust trifft uns schwer . d .212

Eppingen , den 9 . Oktober 1916.
Direktor und Lehrerschaft

der Großh . Realschule.

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief in Heidelberg nach

kurzer Krankheit unser geliebter Sohn , Vater
und Bruder

Heidelberg ,
. . . , . , den 7 . Oktober 1916.Waldshut , *

Sophie Gädeke geb . Meßling
Barbara Gädeke
Amtmann Dr . Waldemar Gädeke
Nora Gädeke geb . Krause.

Die Trauerfeier findet Dienstag, 10 . Oktober, nachm .
3 Uhr , in der Heideiberger Friedhofkapelle statt . D .213

Lazarus Bär
| Möbel - 7jf |fn | 3 EckeWald -
| magazin LH MSI Ü horn Strasse

Ganze U/ohnuflg3 - Einriehtungen
und einzelne Möbel

Bekanntmachung.
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

veröffentlichen zwei Bekanntmachungen des Kgl . stellvertre -
tenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 30 . Sep¬
tember 1916 Nr . M . 748/9 . 16 . KRA über den Aufschub der
Zwangvollstreckung für die in § 2, Klasse B, Ziffer 2 der Be¬
kanntmachung Nr . M . 3231/10 . 15. KRA bezeichneten Gegen¬
stände aus Reinnickel . Auf diese Bekanntmachung , die auch
bei dem Großh . Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern
eingesehen werden kann , wird hiermit hingewiesen . T .96

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1916.
Großh . Beziv . ilint .

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt
der Alleinvertreter für
Karlsruhe u . Umgebung

Ludwig Schtveisgnt
Hoflieferant

£ 't Erbprinzenstratzr 4

Pechfackem
Pechkranze und
Wachsfackel«

fabriziert für Gemeinden Uiiö
Feuerwehr C -397

Eertzard Steiger, Zingsheimijflb .

KWnMcht ,
Die Lieferung des im

Jahre 1917 erforderlichen
Faschinendrahts — 4300 kg

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Bcrkündigungsblatt

veröffentlichen zwei Bekanntmachungen des Kgl . stellvertre -
tenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 1 . Ok-
tober 1916 Nr . M . IL 1700/9 . 16. KRA und Nr . W . II . 1800/9 .
16: KRA , enthaltend je einen Nachtrag zu den Bekanntma¬
chung«» über Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und
Garne (Spinn - und Webverbot ) sowie Höchstpreise für Baum -
Wollspinnstoffe und Baumwollgespinste . Auf diese Bekannt -
machungen , die auch bei dem Großh . Bezirksamt sowie den
Bürgermeisterämtern eingesehen werden können , wird hier -
mit hingewiesen . T .95

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1916.
Großh . Bezirksamt .

— wird nach Maßgabe der
Verordnung vom 3. Januar
1907 (Ges .- u . V .O .Bl . III )
öffentlich vergeben . Bedingun -
gen und Bedarfsliste können
von unserer Kanzlei gegen
Einsendung von 20 Pf . bezo¬
gen werden . T .94 .21

Angebote nach 100 kg sind
verschlossen mit der Auf -
fchrift „ Faschinendraht -Liefe -
rung " unter Beilage eines
Musters oder mit Angabe der
Bezugsquelle bis längstens zu
der am
Donnerstag , 26 . Okt . d. I .,

vormittags IV Uhr ,
stattfindenden Eräffnungsver -
handlung bei uns einzurei -
chen. Zuschlagssrist 2 Wochen .

Karlsruhe , 6 . Okt . 1916.
Großh . Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaues .

Güterverkehr der ba-
difch - schmelz. Ueder -

gans »statiouen mit
der Schweiz.

Mit Gültigkeit Vom 12.
Oktober 1916 wird die Sta -
tion Leysin -Grand Hotel in
den Ausnahmetarif Nr . 4
für Brot usw . einbezogen .
Näheres in unserm Tarifcm -
zeiger . T .89

Karlsruhe , 7 . Okt . 1916.
Großh . Generaldirettion der

Staatseifenbahnen .

Hochbauarbeiten zur Er -
richtung einer Güterstation
im Rheinhasen - Karlsruhe
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . Jan . 1907 öf-
fentlich zu vergeben : Mau -
r^r - , Steinhauer - , Zimmer - ,
Dachdecker- ( Ziegel und Dach -
pappe ) . Blechner -, Schmiede -

und Entwässerungsarbeiten
sowie Eisenlieferung . Be -
dingnisheft und Zeichnungen
beim Hochbaubureau der Ge -
neraldirektion , Zimmer 117,
zur Einsicht , dort auch Ab-

IUXEUH
Lichtspiele
168 Kaiserstraße 168

Erstaufführung !

Sein
letzter

Wille
Drama in 3 Abteilungen

Am Glück
vorbei

Drama in 2 Abteilungen
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133 Kaiserstraße 133
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gäbe der Angebotsvordrucke .
Angebote nach auswärts nur
gegen Voreinsendung des
Briefportos . Angebote mit
Aufschrift verschlossen , W '
frei bis Donnerstag . 26 . d.
Mts ., 10 Uhr , vorm ., bei unS
einzureichen . Zuschlagsfrist 8
Wochen . © .91 .21

Karlsruhe , 6. Okt . 1916 .
Hochbaubureau der General¬

direktion .

Gütertarif S .K .D. « nd
Kasel Kt . Johann -

Kaden .
Mit Gültigkeit vom 15.

Oktober 1916 wird in den
Ausnahmetarif 1 b für Holz
als Ziff . 5 neu aufgenommen :
„ Bündelholz und Abfall -
späne von Holz .

" Ferner
werden die Ziff . 6 u . 7 Hack-
sel, Heu und Stroh ) unter
Ausnahmetarif 2 neu gefaßt .
Näheres enthält unser Tarif -
anzeiger . T .90

Karlsruhe , 6 . Okt . 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseifenbahnen .
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Karlsruher Hdrehbuch
ESS

1917

Henderungen, Berichtigungen und
Reklamen umgehend erbeten!
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Redaktionsschluß : 15. Oktober

S . Braunrehe Hofbuchdruckerei und Perlag in Karlsruhe
14 Karl ' Friedrich ' Strafe 14
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